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Verein Être Coparent: Prävention und Frühintervention

• Den Auswirkungen des elterlichen Konflikts auf die Kindesentwicklung 

vorbeugen und sie einschränken (Workshops zu gemeinsamer Elternschaft 

und Begleitung bei gemeinsamer Elternschaft)

• Verbreitung unserer Präventionsbotschaft 

• Seit 2019 haben 110 Eltern an unseren Workshops zum Thema gemeinsame 

Elternschaft teilgenommen. 

• 2022: 72 % Situationen innerfamiliärer Gewalt

• Unterscheidung zwischen Gewalt und Konflikt

• Elterlicher Konflikt = Kindesmisshandlung



Auswirkungen auf die Kindesentwicklung

• Angst, Ruhelosigkeit, psychischer Stress, PTBS (60 % der Opfer, einschl. Kinder)

• Gewalt = Hirnschädigungen (kann schlecht mit Emotionen umgehen, Gefahr von 

Verhaltensstörungen)*Studie MACE 

• Regulationsstörungen (Aufmerksamkeit, Verhalten oder Emotion), Abkapselung, Depression

• Entwicklungsstörungen, Kommunikationsprobleme und Probleme in der Beziehung zu 

Gleichaltrigen

• Falsches Selbst, Spaltung (Tendenz, alles zum Konflikt zu machen), Vermeidung

• Parentifizierung, Regression

* The ‘Maltreatment and Abuse Chronology of Exposure’ (MACE) Scale for the Retrospective Assessment of Abuse and Neglect During Development

Martin H. Teicher 1 , 2 ,* and Angelika Parigger 2 , 3, Christian Schmahl, Academic Editor

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/?term=Teicher%20MH%5BAuthor%5D
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/?term=Parigger%20A%5BAuthor%5D


UNSERE FESTSTELLUNGEN
FESTSTELLEN/EVALUIEREN 

BEHANDELN/BEGLEITEN
(Instrumente, Strategien, 
Rhythmus, Zeitlichkeit, 
beobachtbare und konkrete 
Kriterien festlegen und neu 
evaluieren)

VERNETZTE ARBEIT
METHODE UND KOORDINIERTES VERFAHREN?

RAHMEN, LEITUNG? 
AUSBILDUNG DER BERATER/INNEN

KOMMUNIKATIONSKANÄLE

BEOBACHTUNGEN/ANZEICHEN
(verbal, nonverbal, Haltung) 
die Eltern getrennt anhören

AUSWIRKUNGEN
auf Kindesentwicklung, 
Gesundheit der Eltern, 
Elternschaft und 
gemeinsame Elternschaft 
(Co-Elternschaft)

GEWALT VS. KONFLIKT:
Verschlimmernde Faktoren 
(Abhängigkeiten, psychische 
Störungen, kulturelle 
Aspekte)

SICHERHEIT VERMITTELN/
SCHÜTZEN 

DYNAMIK DES 
FAMILIENSYSTEMS:
Implizite Botschaften, 
Begleitung der 
Tatpersonen, 
Risikoperioden 
identifizieren und ihnen 
vorgreifen 



Unterstützen Sie uns

IBAN:  CH44 8080 8003 2778 0003 2

Place Centrale 2A – 1920 Martinach 

www.être-coparent.ch contact@entre-coparent.ch

Für Eltern: atelier-suivi@etre-coparent.ch

about:blank
mailto:contact@entre-coparent.ch
mailto:atelier-suivi@etre-coparent.ch
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